Freitag der 2. Adventwoche I







  A2

Lesung: Jes 48, 17-19
Evangelium: Mt 11, 16-19
zu Beginn:

Jesus ist ein „Freund der Zöllner und Sünder“
.

Wir brauchen uns nicht darüber empören, 

wie seinerzeit die Pharisäer und Schriftgelehrten, 

denn auch wir sind Freunde des Herrn.
Auch - und gerade - als sündige Menschen 

dürfen wir Jesus einladen, 

seine Gemeinschaft suchen,

sind wir von ihm eingeladen,

und wir werden seine Nähe als heilend erfahren.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 

du bist vom Vater gesandt, zu heilen, 

was verwundet ist:

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist gekommen, die Sünder zu berufen:

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist zum Vater heimgekehrt, um für uns einzutreten:

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

alles steht in deiner Macht;

du schenkst das Wollen und Vollbringen.

Hilf uns, 
daß wir auf dem Weg der Gerechtigkeit

Christus entgegengehen

und uns durch Taten der Liebe

auf seine Ankunft vorbereiten,

damit wir den Platz zu seiner Rechten erhalten,

wenn er wiederkommt in Herrlichkeit.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Heiliger Gott,

du liebst die Unschuld

und schenkst sie dem Sünder zurück.

Wende unsere Herzen zu dir,

und schenke uns neuen Eifer im Heiligen Geist,

damit wir stets bereit sind, das Gute zu tun.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. Jes 48, 17-19
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„So spricht der Herr, dein Erlöser: 
Ich bin der Herr, dein Gott, 

der dich lehrt, was Nutzen bringt, 

und der dich auf den Weg führt, 

den du gehen sollst.

Hättest du doch auf meine Gebote geachtet! 

Dein Glück wäre wie ein Strom 

und dein Heil wie die Wogen des Meeres.

Deine Nachkommen wären zahlreich wie der Sand 

und deine leiblichen Kinder wie seine Körner. 

Ihr Name wäre in meinen Augen 

nicht getilgt und gelöscht.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Evangelium





vgl. Mt 11, 16-19
Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:
Mit wem soll ich diese Generation vergleichen? 
Sie gleicht Kindern, die auf dem Marktplatz sitzen 
und anderen Kindern zurufen:
Wir haben für euch auf der Flöte Hochzeitslieder gespielt, 
und ihr habt nicht getanzt; 
wir haben Klagelieder gesungen, 
und ihr habt euch nicht an die Brust geschlagen.
Johannes ist gekommen, er ißt nicht und trinkt nicht, 
und sie sagen: Er ist von einem Dämon besessen.
Der Menschensohn ist gekommen, 
er ißt und trinkt; darauf sagen sie: 
Dieser Fresser und Säufer,
dieser Freund der Zöllner und Sünder! 
Und doch hat die Weisheit 
durch die Taten, die sie bewirkt hat, 

Recht bekommen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Gott wirbt um unsere Freundschaft. 

Auf allerlei Weise klopft er bei uns an.

Wir erfahren Freude und Glück, 
aber auch Trauer und Leid.

Was aber bringt uns Gott näher?

Was fordert jeden (- und jede -) heraus, 

noch mehr an Gott zu glauben,

bei ihm Zuflucht zu suchen?

Alles - Freude und Leid, Höhen und Tiefen, Gesundheit und Krankheit - 

soll im Glauben transparent sein für den uns liebenden Gott. 

Gott kommt zu uns - nicht nur in der Freude,
auch - und gerade - im Leid.

Er kehrt ein in die Persönlichkeit des liebenden Menschen.

Und dabei ist egal, was andere sagen, 

wie andere urteilen.

Johannes der Täufer ist konsequent seinen Weg gegangen,
 

und auch Jesus ist unbeirrt seiner Berufung gerecht geworden.

Er hat nicht auf seinen Ruf geachtet - 

und hat sich den Sündern zugewandt.

- Er kommt auch zu mir. -
(- Der Menschensohn ist gekommen, Sünder zu berufen, 

nicht die Gerechten.
 -)

Wenn Jesus tatsächlich

ein „Freund der Zöllner und Sünder“
 war, 

sind auch wir berufen, 

jeden Menschen in seiner Würde zu achten, 

an das Gute im Herzen aller zu glauben

(- , Vorurteile abzubauen, 

für Außenseiter Partei zu ergreifen, 

Minderheiten zu schützen 

und Armen zu helfen -).

(- Das ist der Weg, den wir gehen sollen, 

den Gott uns lehrt:

den Weg der Menschwerdung, 

der Liebe, 

seinen Weg. -)
Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Geleite die Kirche den Weg der Wahrheit und der Liebe.

2. Öffne das Herz der Menschen 
für einander Verstehen und Helfen.

3. Segne das Wirken der Missionare, Seelsorger und Lehrer.

4. Ermutige die Christen, offen auf Fernstehende zuzugehen.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das ewige Leben.
Gabengebet:

I.

„Barmherziger Gott,

wir bekennen, daß wir immer wieder versagen

und uns nicht auf unsere Verdienste berufen können.

Komm uns zu Hilfe, ersetze, was uns fehlt,

und nimm unsere Gebete und Gaben an.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 356 („Präfation vom Advent II“)
Präfation vom Advent II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Von ihm redet die Botschaft aller Propheten,

(13)  die jungfräuliche Mutter trug ihn voll Liebe 

in ihrem Schoß,

(13)  seine Ankunft verkündete Johannes der Täufer

und zeigte auf ihn,

der unerkannt unter den Menschen war.

Er schenkt uns in diesen Tagen die Freude,


uns für das Fest seiner Geburt zu bereiten,

damit wir ihn wachend und betend erwarten

und bei seinem Kommen mit Liedern des Lobes empfangen.

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

ev. nach der Kommunion:
„Gott liebt mich, so wie ich bin.

Er ist in mich Sünder eingekehrt,

um mich umzugestalten.

Herr, ich danke dir für deine Liebe,

für deine Vergebung,

die so vieles in mir erneuert,

die mich umgestaltet zu dem,

was ich in Wahrheit bin:

ein Mensch, der von dir geliebt,

selber zu einem Liebenden wird.

Ich danke dir, Herr, für deine Liebe,

die mich lieben läßt.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

im heiligen Mahl

hast du uns mit deinem Geist erfüllt.

Lehre uns,

die Welt im Licht deiner Weisheit zu sehen

und das Unvergängliche mehr zu lieben

als das Vergängliche.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 532 („Im Advent“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat uns den Glauben 


an das Kommen seines Sohnes geschenkt;

er segne und heilige euch


durch das Licht seiner Gnade. (Amen.)
Er mache euch standhaft im Glauben,


froh in der Hoffnung

und eifrig in Werken der Liebe. (Amen.)

Die erste Ankunft des Erlösers 


sei euch Unterpfand der ewigen Herrlichkeit,

die er uns schenken wird,


wenn er wiederkommt am Ende der Zeit. (Amen.)
Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 356f („Präfation vom Advent II“); Feierlicher Schlußsegen: MB 532f („Im Advent“)


� Mt 11, 19


� MB 3


� vgl. MB 94. 101


� vgl. Jes 48, 17-19


� vgl. Mt 11, 16-19


� vgl. Joh 14, 23


� vgl. Mt 11, 18


� vgl. Mt 11, 19


� vgl. Mt 9, 13; Lk 19, 10


� Mt 11, 19


� vgl. Jes 48, 17


� vgl. MB 6 (= MB 18; MB 22 u.a.)


� vgl. MB 92


� vgl. MB 356f; MB 1188


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� vgl. MB 10 (= MB 13; MB 18; 290f u. a.)





